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Der Einsatz eines Qualitätsmanage-
ment-Systems ist seit Januar dieses 
Jahres gesetzliche Pflicht. Der BDK 
sah und sieht es als eine seiner Service-
Aufgaben an, seinen Mitgliedern ein 
rechtssicheres, modernes und effizi-
entes QM-System mit anbieten zu kön-
nen. Doch QM hat im BDK bereits Ge-
schichte... 

Bereits im Jahr 2005 hat der BDK eine 
Offensive zum Thema Qualitätsma-
nagement gestartet, die ursprünglich 
den Ansatz verfolgte, ein bestehen-
des System für Zahnärzte auf die spe-
zifischen Belange der Kieferorthopä-
den anzupassen. Etwa 120 Praxen ha-
ben sich bundesweit für diese Lösung 
namens „PUQ Kieferorthopädie BDK“ 
entschieden und wertvolles Feedback 

Qualitätsmanagement als
Rundum-Sorglos-Paket
Vorstellung von MIND-QM 3.1 auf dem DGKFO Jahreskongress

in Form von Lob aber auch Kritik und 
konkreten Entwicklungswünschen ge-
geben.

QM: Weit mehr als eine
Dokumentensammlung

Die Arbeitsabläufe, die in ehrenamt-
licher Arbeit durch die drei Referenz-
praxen Dr. Blum, Dr. Mindermann und 
Dr. Pfleiderer & Steding in Zusam-
menarbeit mit Heiko Häckelmann be-
schrieben wurden, bilden auch heute 
noch die fachliche Basis des PUQ. Al-
lerdings wurde schnell deutlich, dass 
QM mehr als eine Sammlung von Do-
kumenten sein muss, um praxistaug-
lich zu sein.

Softwareseitig ist ein einfach zu bedie-
nendes, komfortables Dokumenten- 
und Aufgabenmanagement unverzicht-
bar, um den allseits geforderten kon-
tinuierlichen Verbesserungsprozess 
am Leben zu halten. Ebenso wichtig 
ist aber auch ein umfassender Service, 
durch den die Praxen während der Ein-
führung und des laufendes Betriebs 
entlastet werden. Dazu zählen neben 
dem üblichen Fortbildungs- und Be-
treuungsangebot insbesondere die re-
gelmäßige Recherche der gesetzlichen 
Bestimmungen und die Ableitung 
KFO-spezifischer Inhalte.

MIND-QM: die kieferortho-
pädische Alternative

Vor diesem Hintergrund entstand 2009 
die Firma MIND-QM. Neben einer 
Rundumerneuerung der bereits beste-
henden Inhalte entstand hier eine ei-
gene modular aufgebaute Softwarelö-
sung. Je nach individueller Zielsetzung 
bietet MIND-QM speziell ausgeprägte 
Inhalte und Funktionen (Abb. 1).

Die Basissoftware, der MIND-QM ma-
nager, liegt inzwischen in der Versi-
on 3.1 vor und zeigt sich in professio-
nellem Gewand. Auf der DGKFO-Jah-
restagung  konnten sich Kieferorthopä-
den informieren, wie sie damit einfach, 
schnell und sicher ihre individuelle 

QM-Lösung aufbauen und einen Nut-
zen für die Praxis daraus ziehen kön-
nen (Abb.2).
 
Neben der Verlosung eines iPad2 
weckten bei den Messebesuchern das 
erweitere Aufgabencockpit und das neu 
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Welche Zielsetzung verfolgen Sie mit Qualitätsmanagement?

 Die wichtigsten gesetzli- 
 chen Anforderungen 
 sind erfüllt.

 Informationen liegen zur  
 richtigen Zeit am richtigen
 Ort vor. 

 Die Praxisabläufe sind 
 gut strukturiert und 
 dokumentiert.

 Das Team lebt den 
 kontinuierlichen 
 Verbesserungskreislauf. 

 Die Praxis verfügt im 
 Wettbewerb über ein 
 scharfes Profil.

 Das erreichte Qualitäts-
 niveau wird durch 
 Audits bestätigt.

8 Schritte zu QM MIND-QM bietet Ihnen genau die passende Ausbaustufe.

Ausbaustufe wählen

Praxis registrieren

MIND-QM bestellen

MIND-QM installieren

MIND-QM einrichten

Praxisteam einarbeiten

QM-Leitfaden abarbeiten

QM kontinuierlich leben

 Das System ist konform
 zur QM-Richtlinie des
 Gem. Bundesausschuss.

 Eigene Dokumente 
 werden in die Such-
 maschine integriert.

 Das System und alle 
 Inhalte werden automa- 
 tisch aktualisiert.

 Alle Praxisprozesse und
 Dokumente sind voll-
 ständig ausgearbeitet.

 Aufgaben und Termine 
 werden übersichtlich per 
 Cockpit gesteuert.

 Maßnahmen für Präven- 
 tion und Sicherheit sind 
 umgesetzt.

 Die Zielerreichung wird 
 anhand von Kennzahlen 
 überprüft.

 Die erweiterten Doku-
 mentationspflichten 
 werden laufend erfüllt.

 Die Zertifizierung nach 
 ISO 9001 oder KTQ wird 
 unterstützt.

MIND-QM Standard MIND-QM Komfort MIND-QM Premium

Preisliste 07-2011 Das System wächst mit Ihren Anforderungen.

Modul MIND-QM Standard MIND-QM Komfort MIND-QM Premium

Basismodul

KFO-Inhalte G-BA

Wordmodul

Archiv

Aufgabencockpit

KFO-Inhalte komplett

Themencockpit

Prävention

Termincockpit

ISO-Cockpit

Kennzahlencockpit

Paketpreis

Wartung & Support

619 €    |   499 € BDK

239 €    |   119 € BDK

1.999 €    |   1.649 € BDK

719 €    |   359 € BDK

2.849 €    |   2.359 € BDK

959 €    |   479 € BDK

Mit Erscheinen dieser Preisliste verlieren frühere Angebote ihre Gültigkeit. Alle Preise sind freibleibend und inkl. 19% MwSt. Die Preise mit der Angabe „BDK“ gelten ausschließlich für 
aktive BDK-Mitglieder. Die Paketpreise enthalten bereits 1 Jahr Wartung & Support. Danach gibt es keine automatische Verlängerung, sondern Sie können frei entscheiden, jeweils 
um ein weiteres Jahr zu verlängern. Eine Kündigung ist ab dem 2. Jahr quartalsweise möglich. Die Kosten werden dann anteilig erstattet. Bestandskunden erhalten Upgradepreise, bei 
denen die bisher gezahlten Lizenzkosten verrechnet werden.

Abbildung 1: mögliche Zielsetzungen von QM und passende Ausbaustufen in MIND-QM

So geht KFO-Qualität: Ein QM-System, von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden entwickelt
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gestaltete Themencockpit besonderes 
Interesse. Mit Hilfe dieser Tools ist 
das Praxisteam nun in der Lage, sämt-
liche mit der Praxisorganisation ver-
bundene Aufgaben sowie die gesamte 
Dokumentenlenkung effizient zu bear-
beiten. Der Praxisinhaber erkennt auf 
einen Blick, wo Handlungsbedarf be-
steht (z. B. weil Termine überschrit-
ten bzw. offene Punkte nicht bearbeitet 
wurden). Eine konfigurierbare Erinne-
r ungsfunkt ion, 
die unabhängig 
von MIND-QM 
läuft, erhöht die 
Wahrscheinlich-
keit, dass wich-
tige Aufgaben 
tatsächlich ter-
mingerecht erle-
digt werden.

Eine große Hil-
fe für die Qua-
l i t ä t s m a n a g e -
mentbeauf t rag-
te ist sicher das 
Wordmodul. Da-
mit sind wesent-

liche Funktionen 
für die Pflege 
und Verwaltung 
von QM-Doku-
menten direkt in 
der gewohnten 
O f f i c e - A r -
beitsumgebung 
verfügbar. Die 
Unt e r s t ü t z u ng 
reicht von der Er-
stellung neuer 
Dokumente über 
Komfortfunkti-
onen zur Gestal-
tung von Prozes-
sen und Formu-

laren bis zur automatisierten Anpas-
sung der Kopf- und Fußzeilen im Sinne 
des spezifischen Corporate Designs. 

Ein Highlight ist die vollautomatische 
Verlinkung von Dokumenten. Wenn in 
einem Prozess beispielweise ein For-
mular als Arbeitsgrundlage aufgeführt 
ist, kann dieses dank der integrierten 
Volltextsuchmaschine auf Knopfdruck 
geöffnet werden, ohne dass jemand 

dazu manuell eine Verlinkung einge-
baut hat. Wer einmal so genannten Hy-
perlinks pflegen musste, weiß zu schät-
zen, dass diese Arbeit mit MIND-QM 
komplett entfällt (Abb. 3).
 
Weitere Module, die Praxisinhaber und 
-team entlasten, sind bereits konzipiert 
und werden in die zukünftige Entwick-
lung einfließen. Dadurch, dass MIND-
QM immer ein offenes Ohr für Anre-
gungen und Verbesserungsvorschläge 
aus der Praxis hat, fühlen sich die An-
wender verstanden. QM kann tatsäch-
lich so einfach sein.                                .kfo

„In jeder fortschrittlichen kieferortho-
pädischen Praxis sollte die Behand-
lung mit einer lingualen Multibracket-
apparatur angeboten werden, anson-
sten wird dem Patienten eines der mo-
dernsten Therapiemittel in der Kiefer-
orthopädie vorenthalten“, so sieht es 
zumindest der erste Vorsitzende der 
DGLO Dr. Peter Kohlhas, Baden-Ba-
den. „Gerade wir Fachzahnärzte müs-
sen uns von den kieferorthopädisch tä-
tigen Zahnärzten durch unsere fach-
liche Überlegenheit abgrenzen. Das 
sind wir unseren Patienten schuldig.“ 
Er lädt deshalb alle Kieferorthopä-
dinnen und Kieferorthopäden zusam-
men mit der charmanten Tagungsprä-
sidentin Frau Dr. Nicole Gehrig zu 
dem jährlich stattfindenden DGLO-
Kongress nach Stuttgart ein. 

Vom 20. bis 22. Januar 2012 hat Frau 
Dr. Gehrig im schönsten Ambiente 
der Stadt, nämlich im Porschemuseum 
und im Neuen Schloss Stuttgart, drei 
Tage „Lingualtechnik vom Feinsten“ 
zusammengestellt.

Beginnend mit einem Pre-Congress-
Workshop über die rechtlichen Aspekte 
in der Lingualen Behandlung wird 
der auf dieses Thema spezialisierte  
Dr. Thomas Ratajczak, Sindelfingen, 
am Freitagvormittag seine Zuhörer 
durch den Paragraphendschungel füh-
ren. Ab 13 Uhr können sich die Teil-
nehmer auf die parallel zu der Tagung 
stattfindenen Dentalausstellung freu-
en und ab 14 Uhr heißt es dann aufge-
passt: Dr. Klaus Gerkhardt, Worms, 
Dr. Esfandiar Modjahedpour, Kre-
feld, Dr. Benedict Wilmes, Düsseldorf,  
Dr. Heinz Winsauer, Bregenz und viele 
andere erfahrene Lingualbehandler 
werden pfiffige Beiträge zur Lingual-
technik liefern, so dass es den Zuschau-
ern geradezu in den Fingern juckt.

Mit den Referenten in gemütlicher 
Runde diskutieren, Fragen stellen und 
austauschen können sich die Kongress- 
teilnehmer am Abend bei der tradi-
tionellen Round Table Diskussion, 
bei der sich jeder an den Tisch seines 
„Lieblingsreferenten“ setzen darf.

Mit frischer Energie geht es dann am 
Samstag ab 9 Uhr weiter mit Professor 
Dr. Johannes Einwag, Stuttgart, der 
„Nutzen stiften und Schaden vermei-
den“ möchte mit dem Thema: „Mund-
hygiene beim Patienten mit Bebände-
rungen“. Nicht verpassen sollte man 
die wissenschaftlichen Beiträge der 

Hochschullehrer Prof. Dr. Heinrich 
Wehrbein, Mainz, Prof. Dr. Ariane 
Hohoff, Münster, und Prof. Dr. Robert 
Fuhrmann, Halle, die alle am Haupt-
tag der Veranstaltung, nämlich Sams-
tag, den 21. Januar, zum Zuge kom-
men.

Wer gut gefrühstückt hat und mitreden 
möchte, nimmt nach der Vortragsserie 
am Samstag um 18.15 Uhr an der Mit-
gliederversammlung der DGLO teil, 
um sich dann schnell für den Gala- 
abend im Restaurant Cube des Kunst-
museums umzuziehen.

Frau Dr. Nicole Gehrig hat für den 
Post-Congress-Kurs am Sonntagvor-
mittag den Profi der 2 D Lingualbra-
ckets eingeladen: Dr. Vittorio Caccia- 
festa aus Mailand, Italien. Wer ihn 
schon kennt, der weiß, dass er seine 
toll behandelten Lingualfälle in fast 
perfektem Englisch vorträgt und die 
Zeit wie im Fluge vergeht, bis die Ta-
gung dann um 13 Uhr in der VINO-
thek am Schlossgarten schon wieder 
endet.

Das lasse ich mir auf keinen Fall ent-
gehen!                                                  .kfo

Kieferorthopädie der Zukunft

LINGUAL BEHANDELN

Einladung zur 6. Wissenschaftlichen Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Linguale Orthodontie, DGLO

von Dr. Claudia Obijou-Kohlhas

Die DGLO-Jahrestagung findet 
vom 20. bis 22. Januar in Stutt-
gart statt. Anmeldung und Infor-
mation finden Sie im web unter 
www.dglo.org 
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Abbildung 2: Bedienungsoberfläche des MIND-QM managers 3.1

Abbildung 3: Dokumentenlenkung mit dem MIND-QM Wordmodul

Bereits seit fünf Jahren fördert 
der BDK den bidirektionalen 
Austausch zwischen Anwendern 
und Entwicklern von MIND-QM. 
Dieses Jahr findet das jährliche 
QM-Anwendertreffen vom 18. bis 
19.11.11 im Hotel Dormero in Han-
nover statt. Engagierte Kieferor-
thopäden und Mitarbeiter kön-
nen sich hier über die aktuellen 
Entwicklungen im Bereich Qua-
litäts- und Praxismanagement in-
formieren und von ihren eigenen 
Erfahrungen berichten. Traditi-
onsgemäß sorgt wieder eine inte-
ressante Auswahl an Referenten 
für ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Die Anmeldung erfolgt 
über die BDK-Geschäftsstelle, 
Tel. 030/27 59 48 43.

info
Veranstaltungshinweis Freut sich auf Sie in Stuttgart:  Dr. Nicole  

Gehrig, wiss. Leiterin der DGLO-Jahrestagung 


